
Die Initiative „KlimaBauer“ erkennen Sie am 

www.klimabauer.de

Bio-Milchbauern 
werden 

„KlimaBauern“
Wie das Pilotprojekt „KlimaBauer“

der Andechser Molkerei Scheitz

zur regionalen CO2-Bindung 
fördert und honoriert.

Ziel der Bio-Molkerei in Andechs ist die
regionale CO2-Kompensation im eigenen

Wertschöpfungsnetzwerk. Bio-Bauern werden 
vor Ort „KlimaBauern“ und Partner der Initiative. 
Sie erarbeiten Strategien und erproben geeignete
Maßnahmen für die Vermeidung der Freisetzung 
und Bindung von CO2. Wichtigste und sichtbare
Maßnahme ist dabei der Humusaufbau. Er schafft
fruchtbaren Boden und bietet wertvolles CO2-Spei-
cherpotenzial für eine zusätzliche und permanente
CO2-Bindung. Im Bereich Humusaufbau und Bio-
diversität werden die „KlimaBauern“ wissenschaft-
lich begleitet und durch ein Netzwerk an Akteuren 
tatkräftig unterstützt. Eingesparte oder zusätzlich 
gebundene Tonnen CO2 werden ab Projektbeginn
von der Andechser Molkerei Scheitz vergütet.

Die Initiative „KlimaBauer“ schließt einen Genera-
tionenvertrag: Sie wirkt heute und sichert den künf-ff
tigen Generationen durch die Förderung sichtbarer
Maßnahmen gegen den Treibhauseffekt wider-
standsfähige, fruchtbare und ertragreiche Böden.

Die Bio-Landwirtschaft 
ist Teil der Lösung 

für den Klimaschutz

„

“

Förderung der 
bodenbiologischen
Aktivität: Bei guter 
Humusversorgung ist 
der Boden lebendiger 

-
halten die benötigten Humus besteht 

kommt es zur 

Kohlendioxid-
bindung aus der 
Atmosphäre.

-
standsfähigen Boden.  

gen Bodengefüges:
Mehr Humus fördert 
die Bodendurchlüf-

Wasserspeicherung 

barkeit. 

Humus, das Natur-Multitalent:

Molkerei Scheitz


